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Kontraktoren 2021



Internal

Nutzung Webex

◼ Während der Vorträge bitte auf Stumm schalten

◼ Über Chat kann jederzeit eine Frage gestellt werden

◼ Fragen am Ende des jeweiligen Vortragsthemas

◼ Keine Aufzeichnungen der Veranstaltung durch BASF

◼ Aufzeichnung durch Teilnehmer nicht erlaubt

◼ Nutzung von Mentimeter

13.09.20212
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Programm

◼ Organisatorisches, Safety Moment Redl

◼ Begrüßung, Politik & Erwartungen, Konsequenzen bei Verstößen, 
Covid-19, Ankündigung Energieerfassung 15 min Kroker

◼ Aufgaben Betriebsarzt, Verweis auf besondere Gefahren am Standort 10 min Laer

◼ Anforderungen bzgl. GfB und BA an Kontraktoren
Unterweisungsnachweise – Einführung Kontraktorendatenbank 25 min  Honerkamp, Redl

Pause

◼ Bericht SiGeKo  - Lagerung Material auf Baustellen 15 min Honerkamp

◼ Zusammenarbeit mit Instandhaltung, Prüfpflichten 15 min Robke

◼ Unfallgeschehen, Umweltthema OCS, Änderungen Richtlinie & Infomappe 25 min Redl

◼ Q&A, Probleme, Stimmungsbild – Diskussion – Mentimeterabfrage
(Thema in Einladung integrieren, Input im Vorfeld möglich)

13.09.20213
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Safety Moment 

• 7 Schnittverletzungen am Standort 10/2019 - 2021 beim 

Umgang mit Schneidewerkzeug

• Betroffen waren BASF Mitarbeiter und Kontraktoren
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Safety Moment 

Wenn der Einsatz von Messern nicht vermeidbar ist:

◼ Gefährdungsbeurteilung über die Auswahl von geeigneter PSA. 

◼ Verwendung von Sicherheitsmessern nach: a. einer Überprüfung Ihrer derzeitigen 
Messerverwendung 

◼ Sicherheitsmessern mit verdeckt liegender Klinge. 

◼ „Messermatrix“ für Mitarbeiter, welches Messer für welche Aufgabe verwendet wird 
und welcher Handschutz dabei getragen werden muss. 

◼ Prüfen durch Mitarbeiter vor dem Gebrauch, ob es zu der geplanten 
Schneidetätigkeit passt (= „Last Minute“ Risiko Analyse). 

◼ Achten Sie darauf, dass alle Schneidewerkzeuge scharf sind; 

◼ Verwenden Sie bei der Arbeit mit Schneidewerkzeugen spezielle schnittbeständige 
PSA. Auch eine Kombination unterschiedlicher PSA kann geeignet sein. 

◼ Nicht zum eigenen Körper hin schneiden! 
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Nutzung Mentimeter

◼ Ermöglicht Interaktion und Rückmeldung in unserem 
Onlinetreffen

◼ Anmeldung unter www.menti.com mit dem 
Code 5111 1937

◼ Teilnehmerliste per Mentimeter-Abfrage: 
bitte Daten pro Teilnehmer einfügen. 
Optionale Angabe von email und Telefonnummer

13.09.20216

http://www.menti.com/
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◼ Schulungsmaterial und Unterlagen zum Kontraktorenmanagement werden online zur Verfügung 
gestellt, siehe 
https://www.basf.com/global/de/who-we-are/organization/locations/europe/german-
sites/lemfoerde/standort-informationen.html

Organisation

https://www.basf.com/global/de/who-we-are/organization/locations/europe/german-sites/lemfoerde/standort-informationen.html


Aufgaben des  Betriebsarztes-

Besondere Gefahren am Standort 

Dr. Anja Läer, Fachärztin für Arbeitsmedizin+Allgemeinmedizin

Praxis Dr. Hafer
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Inhalt

Dr. Anja Läer, Werksärztin, Praxis Dr. Hafer2

 Unterschied Werksarzt- Betriebsarzt

 Was macht eigentlich ein Betriebsarzt/eine 

Betriebsärztin?

 Rechtsgrundlagen

 Arbeitsmedizinische Vorsorge/ Eignungsuntersuchungen, 

Vorsorgeanlässe

 Sonstige Gefährdungen am Standort
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Was ist der Unterschied Werksarzt und 

Betriebsarzt?

Dr. Anja Läer, Werksärztin, Praxis Dr. Hafer3

„Betriebsarzt“ ist ein Begriff aus dem 

Arbeitssicherheitsgesetz.  In großen 

Unternehmen werden Betriebsärzte oft 

Werksarzt genannt. Es  gibt keinen Unterschied!
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Wer sind hier die Werksärzte?

Dr. Anja Läer, Werksärztin, Praxis Dr. Hafer4

Herr Dr. Hafer

Frau Dr. Läer

Kontakt über Arztzimmer auf dem Gelände  

oder  

Praxis in Dielingen Tel: 05474-1011

Doc.hafer59@gmx.de,

anja.laeer@praxis-dielingen.de

mailto:Doc.hafer59@gmx.de
mailto:anja.laeer@praxis-dielingen.de
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Was machen Werksärzte/innen?

Dr. Anja Läer, Werksärztin, Praxis Dr. Hafer5

Beraten

Begehen

Untersuchen
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Was machen Werksärzte/innen?

Dr. Anja Läer, Werksärztin, Praxis Dr. Hafer6

 Ziel ist, Beschäftigte und Führungskräfte beim 

Gesundheitsschutz zu unterstützen. 

 Beratung von Beschäftigten, Betriebsräten, Führungskräften, …

 Begehungen, um Gesundheitsgefahren zu erkennen und ggf. 

Verbesserungsvorschläge abzugeben

 Beschäftigte untersuchen (arbeitsmedizinische Vorsorge 

und/oder Eignungsuntersuchungen), arbeitsmedizinisch 

beurteilen und zu speziellen Themen beraten (z.B. persönliche 

Schutzausrüstung,  arbeitsbedingte und sonstige Erkrankungen, 

Wiedereingliederung, BEM, spezielle Hilfsmittel, 

Schichttauglichkeit…)
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Wie setzen wir das um?

Dr. Anja Läer, Werksärztin, Praxis Dr. Hafer7

 Anbieten von Sprechstunden (Mittwoch)  (um Terminvereinbarung 

wird gebeten, um Wartezeiten zu vermeiden)

 Teilnahme an Besprechungen und Sitzungen, z.B.  im Rahmen 

von BEM oder ASA (teils Dr. Hafer, teils ich)

 Anbieten von speziellen Aktionen (z.B. Grippeimpfung) oder 

Informationen zu speziellen Themen

 Teilnahme an speziellen Aktionen (Gesundheitsaktion,  

Unterweisungen…)
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Rechtsgrundlagen

Dr. Anja Läer, Werksärztin, Praxis Dr. Hafer8

• Arbeitssicherheitsgesetz

• Arbeitsschutzgesetz

• Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge

• DGUV Vorschrift 2

• Mutterschutzgesetz

• Gefahrstoffverordnung

• …
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Schweigepflicht

Dr. Anja Läer, Werksärztin, Praxis Dr. Hafer9

§203 Strafgesetzbuch

ASiG §8 Unabhängigkeit bei der Anwendung der Fachkunde
„Betriebsärzte …sind bei der Anwendung ihrer …Fachkunde 

weisungsfrei…und haben …Schweigepflicht zu beachten.“

Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV)

§6 Pflichten des Arztes (1): 
…Der Arzt oder die Ärztin hat die ärztliche Schweigepflicht zu beachten…
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Arbeitsmedizinische Untersuchungen am 

Standort Lemförde – Anlässe 

Dr. Anja Läer, Werksärztin, Praxis Dr. Hafer10

• Kontakt zu Isocyanaten

• Bildschirmarbeit

• Lärm

• Atemschutz

• Feuchtarbeit

• Infektionsgefährdung

• …

Eignungsuntersuchungen wegen 

• Fahr- und Steuertätigkeiten 

• Höhenarbeit
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Arbeitsmedizinische Untersuchungen am 

Standort Lemförde

Dr. Anja Läer, Werksärztin, Praxis Dr. Hafer11

Was wird untersucht?

• Sehtest

• Hörtest

• Urinprobe

• Blutdruck

• EKG

• Lungenfunktion

Nicht jede der Untersuchungen findet bei allen statt!

Auf was wird nicht (routinemäßig) untersucht?

• Schwangerschaft

• Drogen

• Alkoholtest
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Sonstige Gefährdungen am Standort 

Lemförde

Dr. Anja Läer, Werksärztin, Praxis Dr. Hafer12

• Verkehr (LKW, Flurförderzeuge, PKW, Fußgänger, 

Radfahrer…)

• Fruchtschädigende Gefahrstoffe

• Kontakt zu Abwasser

• …
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Dr. Anja Läer, Werksärztin, Praxis Dr. Hafer13

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

FRAGEN?
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Lemförde, Juni 2021

Kontraktorenschulung 2021
Gefährdungsbeurteilung & 
Betriebsanweisungen
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Unfalltote und Unfallverletzte 2015 Deutschland

Quelle: baua: Fakten – DGUV Statistiken für die Praxis

Abschätzung der Unfallzahlen,

keine einheitliche statistische Erfassung

Meldepflichtige Arbeitsunfälle je 1000 

Vollarbeiter 2005 2010 2015 2017 2018
UV der gewerblichen Wirtschaft 27,29 26,6 23 22,21 24,91

101 BG Rohstoffe und chemische 

Industrie 20,42 19,24 18,34 18,1 18,15

102 BG Holz und Metall 43,61 42,62 36,97 34,59 34,43

103 BG Energie Textil Elektro 

Medienerzeugnisse 18,38 21,84 18,31 18,14 18,23

104 BG der Bauwirtschaft 66,96 66,54 55,49 53,64 53,07

105 BG Nahrungsmittel und 

Gastgewerbe 48,66 40,13 34,91 33,33 31,87

106 BG Handel und Warenlogistik 24,5 26,85 22,9 23,08 23,29

107 BG Verkehrswirtschaft Post-

Logistik Telekommunikation 40,13 43,52 42,56 42,97 43,89

108 Verwaltungs-BG 15,69 15,82 12,69 12 18,04

109 BG für Gesundheitsdienst und 

Wohlfahrtspflege 13,04 15,72 15,88 15,68 14,95

UV der öffentlichen Hand (Allgemeine UV) 25,76 20,84 14,96 14 12,72

Gesamt 27,08 25,84 21,98 21,16 23,1
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Gesetzliche Grundlagen – Forderung Gefährdungsbeurteilung

◼ Europäische Rahmenrichtlinie Arbeitsschutz (89 / 

391 / EWG) 

◼ Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) 

◼ Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

◼ Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)

◼ Verordnungen und Regelwerken: z.B. ArbStättV, 

BildscharbV, BioStoffV, LärmVibrationsArbSchV, 

LasthandhabV,  DGUV V1… 

◼ Personengruppenbezogene Gesetzte: 

Jugendschutzgesetz, Mutterschutzgesetz

Quelle: baua:

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
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ArbSchG § 3

4

Grundpflichten des Arbeitgebers

(1)  Der Arbeitgeber ist verpflichtet, die erforderlichen Maßnahmen des Arbeitsschutzes unter 

Berücksichtigung der Umstände zu treffen, die Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten bei 

der Arbeit beeinflussen. 

Er hat die Maßnahmen auf ihre Wirksamkeit zu überprüfen und erforderlichenfalls sich ändernden 

Gegebenheiten anzupassen. 

Dabei hat er eine Verbesserung von Sicherheit und Gesundheitsschutz der Beschäftigen anzustreben. 

2) Zur Planung und Durchführung der Maßnahmen nach Absatz 1 hat der Arbeitgeber unter 

Berücksichtigung der Art der Tätigkeiten und der Zahl der Beschäftigten für eine geeignete Organisation zu 

sorgen und die erforderlichen Mittel bereitzustellen sowie Vorkehrungen zu treffen, dass die Maßnahmen 

erforderlichenfalls bei allen Tätigkeiten und eingebunden in die betrieblichen Führungsstrukturen beachtet 

werden und die Beschäftigten ihren Mitwirkungspflichten nachkommen können

21.03.2018

http://regelwerke.sicherheit-und-gefahrenabwehr.basf.net/index.jsp?isbn=gusweb2&alias=bgrci_gese_narbschg_para3_
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ArbSchG § 5

5

Beurteilung der Arbeitsbedingungen

(1) Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung der für die Beschäftigen mit ihrer Arbeit 

verbundenen Gefährdungen zu ermitteln, welche Maßnahmen des Arbeitsschutzes erforderlich 

sind. 

(2) Der Arbeitgeber hat die Beurteilung je nach Art der Tätigkeiten vorzunehmen. Bei gleichartigen 

Arbeitsbedingungen ist die Beurteilung eines Arbeitsplatzes oder einer Tätigkeit ausreichend. 

(3) Eine Gefährdung kann sich insbesondere ergeben durch

1. die Gestaltung und die Einrichtung der Arbeitsstätte und des Arbeitsplatzes,

2. physikalische, chemische und biologische Einwirkungen,

3. die Gestaltung, die Auswahl und den Einsatz von Arbeitsmitteln, insbesondere von Arbeitsstoffen, 

Maschinen, Geräten und Anlagen sowie den Umgang damit,

4. die Gestaltung von Arbeits- und Fertigungsverfahren, Arbeitsabläufen und Arbeitszeit und deren 

Zusammenwirken,

5. unzureichende Qualifikation und Unterweisung der Beschäftigten,

6. psychische Belastungen bei der Arbeit.

(4) Eine Gefährdung kann sich insbesondere ergeben durch
21.03.2018
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ArbSchG § 6

6

Dokumentation

(1) Der Arbeitgeber muss über die je nach Art der Tätigkeiten und der Zahl der Beschäftigten erforderlichen 

Unterlagen verfügen, aus denen das Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung, die von ihm festgelegten 

Maßnahmen des Arbeitsschutzes und das Ergebnis ihrer Überprüfung ersichtlich sind.

Bei gleichartiger Gefährdungssituation ist es ausreichend, wenn die Unterlagen zusammengefasste 

Angaben enthalten. 

21.03.2018
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Wie ist eine Gefährdungsbeurteilung durchzuführen?

◼ Gesetzte und Verordnungen: keine detaillierten Angaben über Inhalt und Gestaltung

◼ Referenzen und Handlungshilfen zur fachgerechten Durchführung, u.a.

 DGUV

 Baua

 Unterlagen der Berufsgenossenschaften

9 |  Optionale Zusatzinformationen13.09.2021
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Sieben Schritte der Gefährdungsbeurteilung

10

Maßnahmen 

nicht wirksam

Schritt 1: Erfassen der Betriebsorganisation

Untergliederung in Arbeitsbereichs und Tätigkeiten

Schritt 2: Festlegen des zu beurteilenden Arbeitsbereichs und der 

zu beurteilenden Tätigkeit / Person

Schritt 3: Ermitteln der möglichen Gefährdungen und Belastungen

Schritt 4: Beurteilen des Risikos

Schritt 6: Realisierung der Maßnahmen

Wer macht Was bis Wann

Schritt 7: Kontrolle der Wirksamkeit

Schritt 5: Festlegen von Schutzzielen und Maßnahmen

unter Beachtung des STOP Prinzips

Maßnahmen 

wirksam

akzeptabel

regelmäßige Überprüfung 

Fortschreibung / Dokumentation

nicht akzeptabel

21.03.2018

S: Substitution

T: technisch

O: organisatorisch

P: persönlich, PSA
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Ermitteln der möglichen Gefährdungen und Belastungen

Checklisten / Referenzen - Beispiel der BG RCI

BG RCI A016

Gefährdungsbeurteilung 

Sieben Schritte zum Ziel

BG RCI A017 (Okt 017) 

Gefährdungsbeurteilung 

Gefährdungskatalog

BG RCI A017 (Okt 017) 

Verantwortung der 

Führungskräfte im Arbeitsschutz

Schlüsselfragen zum 

Merkblatt A 017
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Spezielle Gefährdungsbeurteilungen

◼ Gefahrstoffe / Stäube – TRGS 400, TRGS 430, TRGS 504

◼ Mutterschutz (durch Sifas, Vorlage GAA)

◼ Psychische Belastungen (Faktor 10)

◼ Erlaubnisschein (gemeinsame Gefährdungsbeurteilung zwischen verschiedenen Arbeitgebern bzw. 

deren Vertretern)

◼ CMR-Stoffe (Karzinogene, mutagene, reproduktionstoxische Stoffe) –

Pflicht zur Führung eines Expositionsverzeichnisses – siehe TRGS 410 

 Umgang mit Gefahrstoff → Erlaubnisschein 

 Mitteilungspflicht → zukünftig werden bei Handhabung / Gefahr der Kontamination mit CMR 

Stoffen  Erlaubnisscheine in Kopie Kontraktoren-MA zur Verfügung gestellt
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Thema Betriebsanweisungen

◼ DGUV Information – Sicherheit durch Betriebsanweisungen

 „…Der Begriff „Betriebsanweisung“ ist nicht neu. Er wird in Unfallverhütungsvorschriften seit 

längerer Zeit verwendet und ist innerhalb der Berufsgenossenschaften begrifflich festgelegt

worden. Danach ist die Betriebsanweisung vom Unternehmer an die Versicherten gerichtet, 

regelt das Verhalten im Betrieb zur Vermeidung von Unfall- und Gesundheitsgefahren und 

dient als Grundlage für Unterweisungen.“

 „Die Erstellung von Betriebsanweisungen ist eine allgemeine Pflicht des Unternehmers. 

Sie ist enthalten in 

● § 4 Arbeitsschutzgesetz, 

● § 9 Abs.1 Arbeitsschutzgesetz, 

● § 12 Abs.1 Arbeitsschutzgesetz, 

● § 9 Betriebssicherheitsverordnung …“
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Thema Betriebsanweisungen – Anforderungen & Verknüpfung zur 

Gefährdungsbeurteilung 

◼ Bedürfen der Schriftform

◼ Verständliche Form und in der Sprache der Beschäftigten

◼ Objekt- und Adressatenbezug 

◼ Konkret formuliert, in konkrete Handlungen / Verhalten umsetzbar

◼ Muss überschaubar bleiben – bewährt „einseitig“

GFB 

Festlegung von u.a. 
organisatorischen, 

persönlichen bzw. PSA 
Schutzmaßnahmen

Verbindliche Vorgabe von 
o und p 

Schutzmaßnahmen durch 
Betriebsanweisungen

Unterweisung der Inhalte 
der Betriebsanweisungen

Umsetzungskontrolle der 
Vorgaben

Revisionen
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Fragestellung richterliche Unfalluntersuchung 
(Auszug aus Vortrag Dr. Gregor, OLG Würzburg „Wer ein Weisungsrecht hat, hat Verantwortung“)

Inhaltlich übernommen aus: Vortrag Bernd Scheel – Gefährdungsbeurteilung in der Praxis 

◼ Gab es eine Gefährdungsbeurteilung?

◼ Enthielt diese Gefährdungsbeurteilung die Gefährdung, auf die der Unfall zurückzuführen ist? 

Wenn nicht, handelte es sich um eine Gefährdung, die allgemein bekannt sein sollte?

◼ Haben sich die Arbeitsbedingungen seit der letzten Überprüfung der Gefährdungsbeurteilung wesentlich 

verändert? Wenn ja, wurde eine neue Gefährdungsbeurteilung vorgenommen?

◼ Wurde der Mitarbeiter nach der neuen Gefährdungsbeurteilung erneut unterwiesen? Wer war mit der 

Unterweisung beauftragt? Wer war für die angemessenen Schutzmaßnahmen zu dieser Gefährdung 

verantwortlich?  

◼ Wurde der Mitarbeiter unterwiesen? Wurde die Unterweisung verstanden?

◼ Wurden die vermittelten Regeln auch gelebt? Hat der Verantwortliche seine Aufsichtspflicht erfüllt?

15 21.03.2018
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Kontraktorenmanagement BASF Polyurethanes GmbH

Einführung Kontraktoren Datenbank und 

elektronischer Kontraktoren-Pass

14.06.2021 / 

18.06.2021

1A. Honerkamp - Engineering Infrastructure
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Kontraktorenunterlagen werden digital

10.11.2021
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Vorteile des elekt. Kontraktoren-Passes

10.11.2021
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Vorgehensweise

10.11.2021
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1.BASF Beauftragte legt Ihr 
Kontraktoren-Profil inkl. Ansprechpartner 
an

2.Die angegebene Emailadresse erhält 
eine Mail

3.Mit Klick auf den Link können Sie sich 
Ihr Passwort erstellen

4.Sie gelangen im Anschluss auf Ihre 
Startseite der Kontraktoren Datenbank

5.1 Zugang pro Kontraktor, mehrfach 
verwendbar

5

Anmeldung

10.11.2021



Internal

◼ je Kontraktor 1 Zugang für 
mehrere Anwender

◼ Allgemeine 
Unternehmensdaten

◼ Filterbereich

◼ Funktions- und 
Anwendungsbereich

◼ Angaben zu Mitarbeitern, 
Auswertung und 
Unternehmensqualifikation

6

Kontraktoren-Datenbank

10.11.2021
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Kontraktoren-Pass

10.11.2021
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Life-Demo

10.11.2021

https://collaboration.basf.com/portal/basf/de/dt.jsp?setCursor=1_1510723
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Ansgar Honerkamp – SiGeKo/Construction Manager

BASF Polyurethanes GmbH

Erlebnisse eines SiGeKo….

Vorfälle Standort Lemförde –

Vorfälle Bau allgemein

14.06.2021 / 

18.06.2021

1A. Honerkamp - Engineering Infrastructure
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Beispiele Unfälle am Bau

13.09.2021
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Beispiele Unfälle am Bau

13.09.2021
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Beispiele Unfälle am Bau

13.09.2021

TÖDLICHER ARBEITSUNFALL

22-Jähriger auf Baustelle des Medienhauses in Lingen gestorben

Nach ersten Informationen war es gegen 10.15 Uhr zu dem Unfall bei Betonarbeiten 

gekommen. Die Pumpmaschine des Betonmischers, der hinter dem Gebäude stand 

und Beton in das Obergeschoss pumpte, hatte laut Polizeioberkommissar Jens 

Frermann an Halt verloren und einer der beiden Stützen sackte daraufhin ein. Der 

matschige Untergrund hatte unvermittelt nachgegeben.

Anschließend stürzte der Arm dieser Betonpumpe – auch Rüssel genannt – auf 

zwei Bauarbeiter, die sich im Obergeschoss des Medienhauses aufhielten. Ein 22-

jähriger Mann aus dem nördlichen Emsland wurde laut Polizei tödlich verletzt. Sein 

28-jähriger Kollege aus Westoverledingen verfing sich mit dem Bein in einer 

Lenkschlaufe und wurde dabei schwer verletzt.
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Beispiele Unfälle am Bau

13.09.2021
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Beispiele Unfälle am Bau

13.09.2021

Georgsmarienhütte. 

Bei einem Arbeitsunfall in einem Gewerbebetrieb in Oesede ist am Montagvormittag ein 43-jähriger 

Mann ums Leben gekommen. 

In einem Gewerbebetrieb an der Werner-von-Siemens-Straße waren Beschäftigte einer Fremdfirma 

dabei, eine sogenannte Schienenlaufkatze an einem Kran unter dem Dach einer Werkhalle 

anzubringen. Mit einem Kran wurde das rund drei Tonnen schwere Bauteil dorthin transportiert.

Zur Montage befanden sich zwei Männer im Korb einer Hubarbeitsbühne. Ersten Erkenntnissen zufolge 

riss gegen 11.45 Uhr ein Befestigungsseil, woraufhin die Laufkatze in die Tiefe stürzte. Dabei traf das 

Element den Hubwagen.

Reanimationsversuche scheitern
Einer von ihnen, ein 43-Jähriger, sei in der Folge aus dem Korb in die Tiefe gestürzt. Der Mann starb 

noch am Unfallort – trotz Reanimationsversuchen, heißt es von der Osnabrücker Polizei. Ein 51-jähriger 

Kollege wurde in dem Korb eingeklemmt. Die Feuerwehr befreite den Mann. Dieser habe schwere, aber 

keine lebensgefährlichen Verletzungen erlitten, berichtete ein Polizeisprecher unserer Redaktion. Der 

Verletzte wurde in ein Krankenhaus gebracht.
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Beispiele Unfälle am Bau

13.09.2021
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Beispiele Unfälle am Bau

13.09.2021
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Beispiele negativ BASF Lemförde

13.09.2021
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Beispiele negativ BASF Lemförde

13.09.2021
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Beispiele negativ BASF Lemförde

13.09.2021
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Beispiele negativ BASF Lemförde

13.09.2021
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Beispiele negativ BASF Lemförde

13.09.2021
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Beispiele negativ BASF Lemförde

13.09.2021
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Beispiele positiv BASF Lemförde

13.09.2021
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Ansgar Honerkamp – SiGeKo/Construction Manager

BASF Polyurethanes GmbH

Materiallagerung auf Baustellen

14.06.2021 / 

18.06.2021

16A. Honerkamp - Engineering Infrastructure
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So sollte es nicht sein (Beispiele Internet):

13.09.2021
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So sollte es nicht sein (Beispiele BASF Lemförde):

13.09.2021
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So sollte es nicht sein (Beispiele BASF Lemförde):

13.09.2021
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Hinweise zur Lagerung
Quelle: BaustelleneinrichtungVerkehrsflächen, Transportwege, Lagerflächen und Stellflächen - https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-im-

Betrieb/Branchen/Bauwirtschaft/pdf/Verkehrsflaechen-Transportwege.pdf?__blob=publicationFile&v=2

13.09.2021

Für die Planung der Lagerflächen muss abgeschätzt werden, in welchem Umfang und an 

welchem Ort Material antransportiert, zwischenlagert und eingebaut werden muss. Um Material 

ungehindert für die Förderung mit einem Kran an- und abschlagen zu können, sollten sich 

zwischen den einzelnen Lagerflächen Wege mit einer Breite von mindestens 0,50 m befinden. 

Bei einer stehenden Lagerung von Material (Schalung, Fertigteile) ist eine Sicherung gegen 

Kippen vorzusehen. Stolperstellen auf Lagerflächen sind zu vermeiden.

Praxishinweise:

• Lagerflächen können im Bauwerk, im Baufeld oder außerhalb des Baufeldes auf 

angemieteten Flächen angeordnet werden. Die Anordnung ist primär von der jeweiligen 

Bauphase abhängig. Einzelne Arbeiten können die Räumung bestimmter Flächen erfordern.

https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-im-Betrieb/Branchen/Bauwirtschaft/pdf/Verkehrsflaechen-Transportwege.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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Hinweise zur Lagerung
Quelle: BaustelleneinrichtungVerkehrsflächen, Transportwege, Lagerflächen und Stellflächen - https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-im-

Betrieb/Branchen/Bauwirtschaft/pdf/Verkehrsflaechen-Transportwege.pdf?__blob=publicationFile&v=2

13.09.2021

Praxishinweise:

• Die Einhaltung von Regeln zum Ablagern von Materialien sollte schon in den jeweiligen 

Verträgen mit den Unternehmen vereinbart werden. Ob Materialien gelagert oder direkt „just 

in time“ angeliefert werden, ist von den Gegebenheiten der jeweiligen Baumaßnahme (z. B. 

vorhandene Lagerflächen, Zeitplanung) abhängig.

• Alle Lagergüter sind ausreichend gegen Umfallen und Wegrollen, gegebenenfalls auch 

gegen Weg-fliegen, zu sichern.

• Ein knappes Platzangebot bewirkt oft eine striktere Koordination der Nutzung von Flächen 

und bessere Ordnung

https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-im-Betrieb/Branchen/Bauwirtschaft/pdf/Verkehrsflaechen-Transportwege.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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Ansgar Honerkamp – SiGeKo/Construction Manager – befähigte Person –

Sachkunde Gerüste

BASF Polyurethanes GmbH

Gerüste bei der BASF

14.06.2021 / 

18.06.2021

22A. Honerkamp - Engineering Infrastructure
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Richtlinie 01-90

13.09.2021
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Richtlinie 01-90

13.09.2021

https://www.basf.com/global/de/who-we-

are/organization/locations/europe/german-

sites/lemfoerde/standort-informationen.html

https://www.basf.com/global/de/who-we-are/organization/locations/europe/german-sites/lemfoerde/standort-informationen.html
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Richtlinie 01-90

13.09.2021
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Gerüstprotokoll

13.09.2021
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Gerüstprotokoll

13.09.2021
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Gerüstprotokoll - Mitbenutzer

13.09.2021
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IH-Themen für 
Kontraktorenschulung
Standort Lemförde

Kunibert Robke, 14.06.2021
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▪ Internal

Instandhaltungsrelevante Themen

2

• An-/Abmelden

• Info´s in den Bestellungen

• Nutzung von Einrichtungen der BASF

• Prüfungen und Dokumentation



|

▪ Internal

An-/Abmelden

3

▪ Anmelden 

▪ Beim Auftraggeber und im Betrieb

▪ Vor Arbeitsbeginn

− Entgegennahme der Erlaubnisscheine und evtl. SAP-Arbeitsaufträge

▪ Abmelden (Ende des Tages bzw. nach Arbeitsende)

▪ Im Betrieb und beim Auftraggeber

− Abgabe Erlaubnisschein und SAP-Arbeitsaufträge

− Rücksprache zum Arbeitsauftrag (festgestellte Mängel, Abweichungen von Sollzustand?)

− Erstellung der notwendigen Dokumentation (Prüfberichte, etc.)

− Abgabe Servicebericht, Stundennachweise, etc.



|

▪ Internal

Info´s in den Bestellungen
Teil 1

4

▪ SAP-Auftragsnummer 97xxxxxxx bitte unbedingt mit auf dem Arbeitsnachweis notieren!

▪ Gebäude:     D51

▪ Anlage:         Tanklager

▪ Anlagenteil: Lagertank B121.1 Pol. 90227 / H.121.823

▪ Starttermin:  08.06.2021

▪ Endtermin:   30.06.2021

▪ Ansprechpartner:

▪ Meister mechanisch

▪ Telefon: 05443/12-xxxx

An-/Abmelden



|

▪ Internal

Info´s in den Bestellungen
Teil 2

5

▪ Leistungsbeschreibung:

− Austausch der Stopfbuchse am Samsonregler H.121.823

▪ Vor Arbeitsbeginn unbedingt beim genannten Ansprechpartner zur Auftragsdurchsprache melden!

▪ Nach Arbeitsende sind die Tätigkeiten durch den Ansprechpartner abzunehmen und die 

Leistungsnachweise unterzeichnen zu lassen!

▪ Bitte senden Sie die Leistungsnachweise, Serviceberichte, technische Protokolle etc. als pdf-Datei an 

die Emailadresse instandhaltung.xxxx@basf.com
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▪ Internal

Nutzung von Einrichtungen in den Werkstätten der BASF

6

▪ Nutzung von Maschinen, Werkzeug und sonstige Einrichtungen in den Werkstätten der BASF 

Nur in Notfällen und nur mit Erlaubnis eines Instandhaltungsmitarbeiter

Sachkunde und Einweisung vorausgesetzt

▪ Ausgaben von Material und/oder Ersatzteile 

Nur in Notfällen und nur mit Erlaubnis eines Instandhaltungsmitarbeiter unter Angabe des Auftrag 

bzw. der Bestellnr.
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▪ Internal

Prüfungen und Dokumentation

7

▪ Prüfungen gemäß BetrSichV, VDE, etc…

▪ vor Inbetriebnahme

▪ nach Änderungen 

▪ wiederkehrende Prüfungen

▪ Dokumentation

▪ Für dritte nachvollziehbar

▪ Zeitnah (sofort)

▪ Digital in verarbeitbarer Form und/oder als PDF

▪ Immer mit Angabe der SAP-Auftragsnr. 97xxxxxxx und der Bestellnr.

Wir bestellen bei Fachfirmen, die wissen was zu tun ist !

Die Wissen was zu prüfen ist !!!

Wir erwarten einen proaktiven Beitrag !



|

▪ Internal

8

Danke für die gute Zusammenarbeit !!!
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Unfallgeschehen 2020 & 2021
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Unfallentwicklung Übersicht Standort Lemförde

Stand 04.05.2021

13.09.20212
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Jahresvergleich – Stand 04.05.2021 - Lemförde

13.09.20213

YTD 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015

Unfall mit Ausfallzeit(LTI) 

(MA+Leasing) 1 4 5 2 3 7 4

Unfall mit Ausfallzeit 

Kontraktoren 0 4 4 8 2 4 0

Ausfalltage 

(MA+Leasing+Kontraktoren) 3 75 60 121 118* 131 45

LTI – daily life (oben enthalten) 0 0 1 - - - -

Unfälle mit Arztbesuch 7 21 27 34 26 26 25

Ereignisse mit hohem Potential 0 3 1 - - - -

PSI - Anlagenereignis 0 4 6 4 2 2 4

sPSI – kleines Anlagenereigns 1 15 14 8 - - -

AFPD – Auslösung 

Sicherheitsequipment 0 10 5 6 10 8 2

Ab 2018: Änderung der Kriterien für PSI (überwiegend Reduktion der Mengenschwellen) und Einführung sPSI

Ab 2019: Berücksichtigung von Kontraktorenunfällen bei LTI und Unfällen

*weitere Ausfalltage in 2018-2019, die nicht in die Daten aufgenommen wurden
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Internal

S1 S2 S3 S4

P0 A B D1 E1

P1 A/B B E1 E2

P2 B C E2 F

P3 C D2 F F

P4 E2 F F F

Unmittelbare Ursachen:

Schnittverletzung durch Schlauchkennzeichung, LTI
Lemförde, Kontraktor, Produktion TPU, Deutschland, Instandhaltung PM/LOMT, 10.11.20

◼ Kennzeichnung und Verarbeitung der bestehenden Schlauchkennzeichnung nicht fachgerecht 

ausgeführt

◼ Gefährdung vor Ort durch Kontraktor nicht erkannt

Der Kontraktor wurde mit der wiederkehrenden Überprüfung der Hydraulikschlauchleitungen beauftragt. 

Beim Herausziehen des einseitig gelösten Schlauchs griff dieser in einen ca. 2cm abstehenden 

Edelstahlkabelbinder, der sich auf der Rückseite des Schlauchs befand. Trotz getragener 

Montageschutzhandschuhe kam es zu einer Schnittverletzung.

Maßnahmen:

Hergang:

X

◼ Überprüfung GfB und BA der Firma

◼ Handschuhe mit einer höher Schnittschutzklasse für diese Tätigkeiten festgelegt – Überarbeitung der 

zugehörigen BA

◼ Prüfen, ob alternative Schlauchkennzeichnungen verwendet werden können

◼ Prüfen und überarbeiten von nicht fachgerechten Installationen in den Produktionen
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Internal

S1 S2 S3 S4

P0 A B D1 E1

P1 A/B B E1 E2

P2 B C E2 F

P3 C D2 F F

P4 E2 F F F

Unmittelbare Ursachen:

Knöchel durch fallenden Stahlträger verletzt, LTI
Lemförde/ TPU, Deutschland, GES/GPM, 04.11.20

◼ Das Material (Stahlträger) wurde nicht ordnungsgemäß (zwischen)gelagert. 

◼ Die Gefährdung vor Ort wurde durch anwesenden Firmen-MA (inkl. BASF) nicht erkannt

Eine Stahlbaufirma hat Stahlträger für eine Montage im Keller der TPU Produktion gelagert und für die 

Montage vorsortiert. Dabei wurden Stahlträger auch senkrecht hingestellt. 

Die Elektrofirma hat zwischen den Stahlträgern ein Kabel gezogen. Ein senkrecht stehender Stahlträger 

wurde hierbei umgestoßen und ist dem Verunfallten auf den Knöchel gefallen.

Maßnahmen:

Hergang:

X

Foto

Bitte möglichst ohne

Bezug zu Gesichtern

oder

Anlagendetails

◼ Schulung für beteiligte Firmen und BASF Abteilungen

◼ Überprüfung GfB und BA der beteiligten Firmen und BASF Abteilungen

◼ Unfall und Maßnahmen mit in die Kontraktorenschulung aufnehmen
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S1 S2 S3 S4

P0 A B D1 E1

P1 A/B B E1 E2

P2 B C E2 F

P3 C D2 F F

P4 E2 F F F

Unmittelbare Ursachen:

Sturz eine Speditionsmitarbeiters beim Besteigen des Silocontainers über die 

integrierte Leiter

BASF Polyurethanes GmbH, Lemförde, TPU, E-PME/OT

◼ Fahrer hat die Vorgaben der Spedition (Verwendung von verfügbarer PSA gegen Absturz) nicht eingehalten

◼ Beschilderung an der Ladestelle mit Vorgabe PSA gegen Absturz nicht wahrgenommen und ungünstig positioniert (nur Text

keine Piktogramme)

◼ Unzureichende Kommunikation und Einweisung des Fahrers durch den BASF MA

◼ Unzureichende organisatorische Vorgaben für Entladung (Checkliste, Arbeitsanweisung) und für die Einweisung des LKW-

Fahrers

◼ Überwachung des Vorgangs durch BASF MA durch etablierten Arbeitsablauf nicht lückenlos möglich gewesen

◼ Rutschige Oberfläche und Konstruktion der Leiter und des Übertritts auf die Plattform

Der Fahrer des Silozugs wurde nach erfolgter Positionierung des Fahrzeugs vom BASF Mitarbeiter angewiesen die Domdeckel 

zu öffnen und über das Treppenhaus auf die Bühne des Gebäudes zu kommen. Der BASF Mitarbeiter wartet auf der Bühne auf 

den Fahrer. Der LKW-Fahrer nutze jedoch die Leiter des Silocontainers ohne Absturzsicherung und stürzte von der Leiter 

seines LKW. 

Maßnahmen:

Hergang:

X

◼ Prüfen von Gefährdungsbeurteilung, Schulungsunterlagen und Nachweise des Fahrers

◼ Organisatorische Vorgaben zur Entladung prüfen und anpassen. 

Checkliste integrieren. Position zur Überwachung durch den BASF Mitarbeiter neu vorgeben. 

◼ Entsprechende Unterweisung der BASF Mitarbeiter mit Zuständigkeit für die Entladung

◼ Beschilderung in Position und Erkennbarkeit verbessern, Piktogramme ergänzen.
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Bild

Bild

1. Ereignisbeschreibung
Bei der Handhabung (Aufnehmen der Ersatzplatten und Anbringen am Wärmetauscher -
Aufbau des Plattenpakets) von Ersatzplatten für einen Wärmetauscher an der BA 4 in D51 
rutschte dem Fremdfirmenmitarbeiter eine Platte weg. Beim Nachfassen zog er sich, trotz 
Handschuhen (Montagehandschuh, Schnittklasse 1), eine Schnittverletzung am linken 
Zeigefinger zu. 
Erstversorgung der Wunde erfolgte durch den Betriebssanitäter, mit anschließender 
Untersuchung beim Betriebsarzt.

2. Ursachen

• Falscher Handschuh (zur geringe Schnittfestigkeit) ausgewählt

• GFB und BA Kontraktor nicht spezifisch genug bzw. Gefahren und Maßnahmen nicht ausreichend spezifiziert

• Händischer Transport von mehreren Platten (ca. 2-3 kg)

• Gefährdung nur partiell erkannt, unzureichende PSA ausgewählt bzw. vorgegeben durch den Hersteller der 

Wärmetauscher

• Gefährdung bei Erstellung ES nicht erkannt bzw. durch Kontraktor nicht spezifiziert. 

3. Maßnahmen

• Die Fremdfirma überarbeitet ihre Gefährdungsbeurteilung und Betriebsanweisung auf die Vorgabe zur 

Verwendung von Schnittschutzhandschuhen der Klasse 5 bei Montagearbeiten an Wärmetauschern.

• Anschließend werden alle Mitarbeiter der Fremdfirma auf die neue BA und die Nutzung der Handschuhe 

geschult.

• Zusätzlich werden ab sofort im Arbeitserlaubnisschein ,bei Montagetätigkeiten mit Wärmetauscherplatten, 

Montagehandschuhe mit Schnittschutzklasse 5 als zusätzliche PSA durch die Instandhaltung vorgegeben. 

Information der ES-Aussteller. 

PM Ereignisreport: mechanisch

Schnittverletzung an Wärmetauscherplatten

20.07.2020 Lemförde PM Site Operations / Maintanance Lemförde
X
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S1 S2 S3 S4

P0 A B D1 E1

P1 A/B B E1 E2

P2 B C E2 F

P3 C D2 F F

P4 E2 F F F

Maßnahmen: T O P
O/T – Prüfen mit der Sifa von LR, ob weitere Änderungen in der Reinigung / Equipment vorgenommen 

werden können, um ähnliche Unfälle zukünftig zu vermeiden

P - Unterweisung der Mitarbeiter anhand des Unfalls

Unmittelbare Ursachen:
Der Staubsauger und der Saugarm müssen von der Reinigungskraft während der Reinigung gehalten

werden, weil ein Abstellen nicht möglich ist. Dies hat begünstigt, dass die MA das Gleichgewicht verloren

hat und gestürzt ist.

Treppensturz bei der Reinigung Treppe in der Kantine
12.03.2020

Im Rahmen der Unterhaltsreinigung hat die Reinigungskraft (RK) die Treppe mit einem Staubsauger 

gereinigt. Gemäß der üblichen Vorgehensweise in diesem Reinigungsrevier wurde der Staubsauger 

oben mit Strom versorgt und dann die Treppe von oben nach unten gesaugt. Im Bereich der unteren 

Treppe (ca. 4-5 Stufe von unten) ist die RK ins Leere getreten und gestürzt. 

Hergang:

X



Internal

Weitere Arbeitsunfälle ohne Ausfalltage

| Optional13.09.20219

Der Kontraktor hat sich bei Beschilderungsarbeiten von Rohrleitungen mit Messer in den Zeigefinger der linken Hand 

geschnitten. 

Der Mitarbeiter einer Fremdfirma wollte Alt - Silikon an einer Fliese im Keller des Gebäudes A10 mittels eines 

Klingenmessers entfernen. Dabei rutschte er ab und fügte sich am  Zeigefinger der linken Hand eine tiefe Schnittwunde zu.

Bei der Reinigung eines Autothermgeräts mittels UVW R 1025 löste sich eine Schlauchverbindung und benetzte einen 

Kontraktor der in der Nähe des Gerätes stand. Dieser informierte die in der Nähe befindlichen Mitarbeiter und entledigte 

sich seiner Kleidung und reinigte die betroffene Stelle mit Seifenwasser. 

Kontraktormitarbeiter hat sich bei der Funktionskontrolle der Tür für die Entgratungsanlage EMG3 den Ringfinger an der 

linken Hand verletzt (kleine Schnittwunde)
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Umweltschutz

Der Beitrag von BASF zu 

Operation Clean Sweep®
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Der Beitrag von BASF zu Operation Clean Sweep®

• 75% des Mülls im Meer besteht aus Kunststoffen 

• Gefahr für Vögel und Meeresbewohner, die kleine Teile verschlucken und in Folge unter 

Atemwegsbeschwerden leiden.

• Ursachen: 

Mangelhafte Abfallbehandlung, unsachgemäßes Entsorgen in der Umwelt, Abfälle aus 

Fischerei und Schifffahrt. 

An Stränden und in den Mägen von Meerestieren 

wird auch Kunststoffgranulat gefunden, das 

ursprünglich für die Weiterverarbeitung 

bestimmt war.

Als Partner einer Initiative gegen Kunststoffgranulatverlust

leistet BASF einen Beitrag, um dies zu verhindern.

Quelle: Kein Kunststoffgranulat in die Umwelt freisetzen (basf.com)

https://www.basf.com/ch/de/who-we-are/sustainability/we-produce-safely-and-efficiently/resources-and-ecosystems/engagement-against-plastic-waste/operation-clean-sweep.html
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Operation Clean Sweep®

Operation Clean Sweep®

Operation Clean Sweep® (OCS) ist ein internationales Programm, das sich dafür einsetzt, den 

Verlust von Kunststoffgranulat, -flakes und -pulver zu vermeiden und sicherzustellen, dass 

diese Materialien nicht in die Umwelt gelangen. Initiiert wurde die OCS von der Plastics 

Industry Association (PLASTICS) und der Plastics Division des American Chemistry Council 

(ACC) bereits vor vielen Jahren.

Unternehmen aus der gesamten Wertschöpfungskette der Kunststoffindustrie verpflichten sich 

im Rahmen des Programms dazu, „Good Housekeeping“-Praktiken anzuwenden und mit der 

Eindämmung von Granulatverlusten ihren Beitrag zur Reinhaltung der Umwelt zu leisten. 

Kunststoffhersteller, -verarbeiter und -vertreiber, Logistik- und Recyclingunternehmen haben 

dabei dasselbe Ziel: null Granulatverlust. Denn der verantwortungsvolle Umgang mit 

Kunststoffgranulat schützt nicht nur die Umwelt, sondern ermöglicht auch eine effizientere 

Weiterverarbeitung der Produkte.

Quelle: Kein Kunststoffgranulat in die Umwelt freisetzen (basf.com)

https://www.basf.com/ch/de/who-we-are/sustainability/we-produce-safely-and-efficiently/resources-and-ecosystems/engagement-against-plastic-waste/operation-clean-sweep.html




Internal

13

Der Beitrag von BASF zu Operation Clean Sweep®

Mit folgenden Maßnahmen setzt BASF die OSC aktiv um:

➢ Identifikation potentieller und Behebung identifizierter Verlustquellen 

(bspw. Be- und Entladung von Lastwagen)

➢ Technische Verbesserungen der Arbeitsstätten wie die Installation spezieller 

Verschluss- und Filtervorrichtungen, um Granulat abzufangen, als auch 

Hilfsinstrumente, die in den Arbeitsalltag integriert sind

➢ Mitarbeiter-Schulungen, die auf die Herausforderungen des Granulatverlusts

aufmerksam machen, Meeresverschmutzung, Umwelt- und Arbeitssicherheit 

thematisieren, vorbeugende Praktiken (Reinigung Sammlung) vermitteln 

und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter motivieren

➢ Bestärkung unserer Partner in der Wertschöpfungskette, an der Initiative 

teilzunehmen.

Quelle: Kein Kunststoffgranulat in die Umwelt freisetzen (basf.com)

https://www.basf.com/ch/de/who-we-are/sustainability/we-produce-safely-and-efficiently/resources-and-ecosystems/engagement-against-plastic-waste/operation-clean-sweep.html
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Der Beitrag von BASF zu Operation Clean Sweep®

Quelle: Kein Kunststoffgranulat in die Umwelt freisetzen (basf.com)

Kunststoffteilchen 

sind überall

Was ist „clean“? – Hier ist das Bewusstsein zu verbessern!

Keine Teilchen

Einige Teilchen sind 

hier und da 

Wenige bis kaum 

Teilchen

https://www.basf.com/ch/de/who-we-are/sustainability/we-produce-safely-and-efficiently/resources-and-ecosystems/engagement-against-plastic-waste/operation-clean-sweep.html




Internal

15

Der Beitrag von BASF zu Operation Clean Sweep®

Was ist „clean“?

Hier ist das Bewusstsein zu verbessern. Tägliche Routinen sind wichtig!
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Der Beitrag von BASF 

zu Operation Clean Sweep®

Quelle: https://www.basf.com/global/de/who-we-are/sustainability/we-produce-safely-and-efficiently/resources-and-ecosystems/engagement-against-plastic-waste/operation-clean-sweep.html

  02.03.2020 

 
•  

Tägliche Reinigung der Produktionsgebäude durch einen Dienstleister 
 

• Regelmäßige Reinigung der Abwasserschächte in Produktionsumgebung  
• Ausgetretenes Granulat ist unverzüglich aufzunehmen und dem Restmüll zu zuführen 
• Die bereitgestellten Entsorgungsbehälter werden bei Bedarf von einer Entsorgunsfachkraft abgeholt und dem 

Entsorgungsunternehmen zugeführt 
 

• Silozüge und Ultradur-Verladezonen auf Verunreinigungen kontrollieren, sofortiges Aufnehmen der Granulatreste und 
fachgerechte Entsorgung  

 

Verhalten bei Störungen 
 

Defekte Siebe in den Abwasserschächten sind direkt dem Vorgesetzten zu melden 

• Bereiche mit größeren Mengen an ausgetretenen Granulatresten komplett durch einen Dienstleister reinigen lassen 
 

In dringenden Fällen Notruf 2441 anrufen, Rettungskräfte einweisen 

Instandhaltung, Entsorgung 

Für die Entsorgung der vollen Abfalllbehälter nehmen Sie Kontakt mit der Entsorgungsfachkraft Tele. 3976 auf 

 

Folgen der Nichtbeachtung 

            

Eine Nichtbeachtung kann neben gesundheitlichen auch arbeitsrechtliche Folgen nach sich ziehen. 

 

 

 
 

TPU 
______________________ 

 
 

Lemförde 
______________________ 

(Standort)  
 

Produktion 
______________________ 

(Geltungsbereich) 

 

Spezielle 

  

Betriebsanweisung 
 

 
 

Nr. 
0213/026 

 

 

 

 

BA Gruppe: Umwelt 

Vermerk: 

27.09.2018 

________________ 

Erstellt am 

 

________________ 

Geändert am 

 

Borggrefe 
________________ 

Erstellt 

 

 

 

 

Dr.Woo 
________________ 

Genehmigt 

 

Operation Clean Sweep (OCS) 
Kein Kunststoffgranulat (Pellets) in die Umwelt freisetzen 

Gefahren für Mensch und Umwelt 

Das Kunststoffgranulat stellt eine steigende Gefahr für Vögel und Meerersbewohner dar, die kleine 
Teile verschlucken und in Folge sterben. In der Umwelt und in den Mägen von Meerestieren wird 
auch Kunststoffgranulat gefunden, das ursprünglich für die Weiterverarbeitung bestimmt war.  
Das Kunststoffgranulat, auch Pellets genannt, ist unauffällig und kann daher schnell übersehen  
werden. Bei der Produktion, beim Transport zum Kunden oder bei der Weiterverarbeitung besteht die 
Gefahr, dass das feine Granulat verschüttet wird und in der Umwelt landet.  
 
 sonstiges 

o Ausrutschen auf freigesetztem Kunststoffgranulat 
 

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

Letzte Kontrolle: 

 

siehe 
Ordner 

Ihr Beitrag 

zu Operation Clean Sweep®

• Freisetzung von Kunststoffstäuben und 

Kunststoffpartikel möglichst vermeiden

• Saubere und gut strukturierte Arbeitsplätze

• Zeitnahes Aufnehmen von Stäuben und Partikeln

• Freisetzung in die Umwelt verhindern

• Geeignete Verpackung für die Entsorgung 

• Sensibilisierung Ihrer Mitarbeiter

• Klare Anweisungen etablieren





Internal

Weiterentwicklung des 

Kontraktorenmanagement



Internal

Kontinuierlicher Verbesserungsprozeß

Kranarbeiten mit Mobilkränen

Weiterentwicklung des Kontraktorenmanagement

Arbeiten an Anlagen und

Nutzung von Einrichtungen

Gerüste

Flurförderfahrzeuge

Arbeitskleidung und 

persönliche Schutzausrüstung

Gefahrstoffe

Baustelleneinrichtungen und 

Kontraktorenunterkünfte

Allgemeine Betriebsanweisung 

(Standortregeln) 

Auftragsvergabe

Interne Richtlinien und BAs

Arbeitszeit

Miete, Energie und Nebenkosten

VerschwiegenheitspflichtGesetze und Vorschriften

Gefährdungsermittlung/-beurteilung

Zertifizierung von Kontraktoren

Mitarbeiter des  

Kontraktors

Unterweisung

Kontraktorenselbsterklärung 

und Informationspflicht

Einweisung

Nachweise

Arbeitsmittel

Vorgaben

Qualifikationen

Abläufe & Organisation

Subkontraktoren

Arbeiten mit besonderen Gefahren Werksausweis & Werkzutritt

Ansprechpartner

Unfall- und Schadensmeldungen

Abfälle und Entsorgung Kontraktorenbeurteilung

Koordinator

Nichtbeachten von Arbeitssicherheits-

oder Umweltschutzvorschriften

neu

Wesentlich 

geändert 

oder 

ergänzt

Anlagen der RL 

aktualisiert + 

ergänzende Anlagen, z.B.

Inforamtionsmappe, 

Kranarbeiten usw.
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Internal

Änderungen Kontraktorenmanagement und anderer BASF mit 

Auswirkungen auf das Kontraktorenmanagement
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◼ Informationsmappe

 Grundsatz integriert: Wir geben Sicherheit immer Vorrang!

 Einführung Qualifikationsnachweis. Kann selbständig aus der 

Kontraktorendatenbank erzeugt werden. Ab 2022 Pflicht zum Mitführen.

 Thema Speisen und Getränke: keine Lagerung oder Verzehr am Arbeitsplatz, 

Ausnahme nur mit GfB

 Baustellen: kein Telefonieren auf Gerüsten oder Leitern. 

 Gesperrte Bereiche: kein Betreten ohne Genehmigung

 Erlaubnisschein - jede Arbeit muss schriftlich freigeben werden durch den 

Betrieb. 

Einfacher Prozess, wenn nur gewerkespez. Gefährdungen und keine 

gegenseitige Gefährdung auftritt

 Sicherheitseinrichtungen dürfen nicht unwirksam gemacht werden. Ausnahme im 

Rahmen eines Erlaubnisscheins

 PSA gegen Absturz bei allen Arbeiten mit Absturzgefahr





Internal

Änderungen Kontraktorenmanagement und anderer BASF mit 

Auswirkungen auf das Kontraktorenmanagement

13.09.2021 | Optional20

◼ Kontinuierlicher Verbesserungsprozess

 Aufforderung Verbesserungen & unsichere Zustände zu melden

◼ Gefährdungsbeurteilungen & Betriebsanweisungen der Kontraktoren

 GfB für gewerkespezifische Gefährdungen und Betriebsanweisungen müssen 

für die Tätigkeiten am Standort vorliegen

 Bisher: auf Verlangen vorzeigbar

 Ab 2022 – Ablage in der Kontraktorendatenbank -

 Standort ist entsprechend interner Vorgaben in der Pflicht regelmäßige Kontrollen von Gfb und BA 

von Kontraktoren durchzuführen
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Internal

Änderungen Kontraktorenmanagement und anderer BASF mit 

Auswirkungen auf das Kontraktorenmanagement

13.09.2021 | Optional21

◼ Arbeiten mit besonderen Gefahren

 Neu: alle Tätigkeiten erfordern eine schriftliche Freigabe

 Besondere Gefahren: Erlaubnisschein ist das Ergebnis der 

gemeinsamen Gefährdungsbeurteilung 

→ Mitverantwortung durch Kontraktoren hervorgehoben

 Optionales Formular zur Anmeldung von Arbeiten integriert, um 

Details für die Erstellung eines Erlaubnisscheins im Vorfeld zu  

übermitteln

 Abweichende Regelungen zum Erlaubnisschein auf abgesperrten 

Baustellen möglich. Wird durch den Construction EHS Plan oder 

Baustellenordnung festgelegt

Angebot: separate Informationsveranstaltung zum Thema Erlaubnisschein 2021
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Änderungen Kontraktorenmanagement und anderer BASF mit 

Auswirkungen auf das Kontraktorenmanagement
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◼ Unterweisung / Nachweise bzgl. Eignung, Qualifikation und 

Beauftragung

 Informationsveranstaltung wird ab 2022 nicht mehr als Erstschulung 

für Kontraktorenbeauftragte gewertet. Erstschulung erfolgt 

dann ausschließlich durch BASF Beauftragte.

 Verbindliche Nutzung der Kontraktorendatenbank zur 

● Dokumentation von

− Qualifkationen von Firmen (AMS, WHG, QM usw.)

− Qualifikationen von Mitarbeitern (Führerschein, Ersthelfer, 

Brandposten, fachliche Qualifkationen…)

− Vollmachten der individuellen MA (Weisungsbefugnis, Fahrauftrag usw.)

− Ablage für die Tätigkeit relevanter Gefährdungsbeurteilungen und Betriebsanweisungen

● Dokumentation Anforderungen BASF (z.B. AMS-Forderung, WHG usw.)

● Vorteil: Transparenz; einfacher Weg zum Nachweis von Qualifikationen und Kenntnissen
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Internal

Änderungen Kontraktorenmanagement und anderer BASF mit 

Auswirkungen auf das Kontraktorenmanagement
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◼ Ereignismeldungen

Verpflichtung auch Beinaheunfälle oder unsichere Zustände und Handlungen den BASF 

Beauftragten oder Verantwortlichen im Betrieb umgehend zu melden. 

Teilnahme an ggf. Untersuchungen zu Beinaheunfällen 

◼ Kranarbeiten mit Mobilkränen

 Nur mit Erlaubnisschein

 Anforderungen an Vorbereitung und Durchführung sind im Anhang „Grundlagen – Einsatz 

Kräne am Standort Lemförde“ festgelegt und enthalten entsprechende Vorlagen 

(Checklisten, Freigaben usw.)
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Änderungen Kontraktorenmanagement und anderer BASF mit 

Auswirkungen auf das Kontraktorenmanagement
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◼ Energie

 EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz) und StromNEV (Stromnetzentgeldverordnung): 

Abgrenzung Drittverbrauch nötig

 Verbrauchter Strom muss für feste Installation bzw. auch für mobile Geräte 

ab einer Leistung von 400W mit geeichten Messequipment nachgewiesen werden 

 BASF wird geeichte Zähler möglichst zur Verfügung stellen. 

Es besteht aber kein Anspruch auf Leihequipment.
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Internal

Vielen Dank für die 

Teilnahme und Beiträge!
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Internal

Q&A, Probleme, Stimmungsbild – Diskussion
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Mentimeter

◼ Welche Abläufe sind verbesserungswürdig? Wo wird zuviel Zeit bzw. Aufwand benötigt. Worüber 

beschweren sich Ihre Kollegen bzgl. Arbeiten am Standort?

◼ Welche konkreten Verbesserungsvorschläge haben Sie für uns?

◼ Welche Prozesse laufen gut bei der BASF oder haben sich verbessert?

◼ Wie würden Sie die Schulung mit Stichworten kommentieren?

◼ Welche Themen sollten wir im Rahmen von Informationsveranstaltungen / Schulungen adressieren?

|  Optionale Zusatzinformationen13.09.202128
















	Einleitung
	Aufgaben des Betriebsarzt
	Gefärhdungsbeurteilung und Betriebsanweisung
	Einführung Kontraktoren Datenbank und elektronischer Kontraktoren-Pass
	Erlebnisse eines SiGeKo
	Themen Instandhaltung
	Unfallgeschehen
	Operation Clean Sweep
	Weiterentwicklung des Kontraktorenmanagements
	Rueckmeldung Mentimeter

